
Teil - Einrichtungen

Im Teil Einrichtungen werden die Daten über die 

nuklearen Einrichtungen, deren Teilen und Kontroll-

stellen bearbeitet. Die Applikation-Benutzer haben 

die Möglichkeit durch das graphische aktive Schema 

eine spezifische Einrichtung, bzw. derer Teil anzuzei-

gen. Es wurde eine eigene Schemen-Definition und 

die Platzierung von Kontrollstellen auf dem Schema 

ermöglicht. Die grafischen Schemen zeigen die de-

taillierten Informationen der spezifischen Anlage 

über das Betriebs- und chemische Regime, über 

die durchgeführten Reparaturen, Eingriffen und vor 

allem die aktuelle Kumulation der Ermüdung und 

Restlebensdauer der Einrichtung. Mit der Hilfe von 

der „Rainflow“-Methode (Submodul RainShaman) ist 

es möglich die Temperaturschichtung in den Rohren 

des I. Leitungskreises mit der Auswirkung auf die 

Auswertung der niedrig zyklischen Materialermü-

dung in den geprüften Schweißverbindungen zu for-

schen und auszuwerten.

Teil TVD 

Mit diesem Modul beobachten die Atomkraftwerk-Spezial-

isten den aktuellen Zustand der Rohrleitungssysteme aus 

der Sicht von der Erosionskorrosion. Die primären Modul-

funktionen sind die Registrierung von den Rohrleitungen 

(Zeichnungen/Schemen), Armaturen einschließlich der 

Daten, die den aktuellen Zustand der Armatur beschrei-

ben, wie die Wanddicke, Schnelligkeit der Korrosion, die 

Restlebensdauer und die Registrierung von den chemischen 

und Ultraschall-Messungen der Rohrleitungselementen, 

welche  aufgrund der aus dem EDV System generierten vor-

definierten Schablonen durchgeführt werden. Die Software 

kalkuliert die Restlebensdauer und das geschätzte Jahr der 

Armaturenwechsel. Dort, wo es nicht relevant ist die Ultra-

schallmethode für die Dickmessungen zu verwenden, wird 

so genannte „Kupon-Methode“ genutzt, die ermöglicht auch 

die Dicke der Sedimente in den Rohrleitungen des technisch 

wichtigen Wasser zu überwachen.

DRS – Datenbank der kontrollierten Alterung



Modul - Elektro

Das Modul führt die Beurteilung der benutzten Kabel im 

Betrieb und die Bewertung von Kabeltestproben durch. 

Ein Bestandteil der Evidenz sind es die durchgeführten 

Messungen und Prüfungen inklusive der gemessenen 

Werte und zwar mit der Methode der beschleunigten Al-

terung und ECAD-Methode. Das ganze Modul besteht aus 

drei grundlegenden logischen Teilen: Gemeinsame Sys-

temfunktionen und Listen (Kabelarten, Kabelparameter, 

...), Die Kabel im Betrieb (die Registrierung aller Kabel 

im Betrieb - einschließlich der Evidenz den realisierten 

Kabelmessungen) und die Testproben (es ist möglich 

bei jedem Kabel aus der beliebigen Testprobe eine Mes-

sung von Werten solcher Parameter zu realisieren, die in 

der Liste der Parameter eingetragen sind). In das Modul 

wurde auch die Funktion für die Registrierung der Ein-

träge über die realisierten visuellen Prüfungen von Kabeln 

implementiert.

Module - Qualifizierung
und seismische Qualifizierung

Der Qualifikationsprozess bestätigt, dass die Anlage fähig ist alle 

Bedingungen der Sicherheitsfunktionen während der Gesamtzeit  

der Wirkung von Umweltbedingungen zu erfüllen. Die qualifizierte 

Lebensdauer ist der Zeitraum des normalen Betriebs während 

dessen die Alterung nicht solche Schäden von der Einrichtung ver-

ursacht, die während der anschließenden postulierten Ereignisse 

zu einer Funktionsstörung führen könnte.

Das Modul - Qualifizierung sichert die Beobachtung der oben 

genannten Anforderungen, d. h. es ermöglicht die Übersicht der 

Einrichtungen mit ihrer qualifizierten Lebensdauer, Re-Qualifika-

tionsintervallen, Anlagenumtausch mit der vollendeten qualifi-

zierten Lebensdauer und die Aufnahme von Veränderungen der 

Umweltqualität. Das Modul “Seismizität” beobachtet den spez-

iellen Teil des Umwelteinflusses auf die Maschinen-, Elektro- und 

Bauanlagen. Es summiert die Einflüsse der Seismizität für die drei 

grundlegenden Datenbankmodulen, und deshalb ist mit denen 

verbunden. Es beinhaltet eine umfangreiche Datenbank der rele-

vanten Daten die notwendig für die Bewertung der seismischen 

Situation sind.  

Baumodul

Das Baumodul löst die Problematik der Lebensdauer von den 

ausgewählten Bauobjekten und Konstruktionen von Atom-

kraftwerken, die mit den Wetterbedingungen beansprucht 

sind, die den verschiedenen Degradationseffekten, hohen 

Temperaturen und Überdruck ausgestezt und mit dem Radia-

tionsfeld degradierd sind. In der Datenbank sind solche Dat-

en aggregiert, wie zum Beispiel die Arten und Schwere der 

Störungen, die Degradationsmechanismen, Instandhaltung-

smaßnahmen, Kontrollen und Prüfungen einschließlich der 

Laborprüfungen.



Modul – Gemeinsame Listen 
und Systemfunktionen

Dieses Modul beinhaltet die Funktionen die gemein-

sam für alle anderen Module der DRS Applikation 

sind. Es sind die folgenden Systemeinstellungsfunk-

tionen: Benutzer- und Zugangsrechte, die Über-

sicht der Benutzer, die mit dem System arbeiten 

einschließlich der Möglichkeit von der Nachricht-

en-Sendung zwischen den Benutzern und die Ein-

stellung der Kennwortänderung. Weiter beinhaltet 

das Modul die Listen, die eine Verwaltung von ge-

meinsamen Daten aller Module sichern.

HW und SW Anforderungen

Das Programm ist für den Operationssystem im Umfeld von 

MS Windows XP, 7, 8 und 10 erstellt, bei der Entwicklung 

wurde als Entwicklungsumfeld BORLAND Delphi 7 ange-

wendet. Für die Datenspeicherung wurde eine Oracle oder 

MSSQL Datenbank benutzt.


